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Das merkwürdige
Luftpferd.

Der Warmluftballon
der Brüder Montgol-
fier erregte gewaltiges

Aufsehen, viele
solcher Ballone wurden

erbaut, Eine Zeitlang

war es geradezu
Ntode, „Montgolfiè-
ren" fliegen zu lassen.
Man gab ihnen die
abenteuerlichsten
Formen und Gestalten,
Davon weih der Ap-
penzeller Kalender des

Jahres 1789 ein
anschauliches Beispiel zu
erzählen: In Wien

vas geflügelte Pferd, °>n von ließ dieser Tage ein
warmer Luft gehabener Lallan, ^ ^ ^Maschine

in Gestalt eines Pegasus' oder Zlügelpferdes
auffliegen, welches sich bald den Augen der Zuschauer entzog.
Erst des andern Tags früh um vier Uhr sah ein Bauer
vier Stunden von Wien auf der Au dieses fliegende Pferd
und erschrak beim ersten Anblick so sehr, daß er mit einem
großen Geschrei wieder hinwegsprang und seinem Begleiter
zurief: „Bleib zurück! Schau, wie es die vorderen Beine
gegen uns ausstreckt!" Nachdem die beiden das vermeintliche

Ungetüm eine Zeitlang beobachtet hatten, winkten
sie aufgeregt einige Nachbarn herbei. Einer der
Neuankömmlinge schrie: „Wenn du der Teufel bist, so gib dich zu
erkennen!" Im nämlichen Augenblick machte der Wind die
Figur schwanken, worauf die Bauern zurücksprangen und
aus der Entfernung die Bewegungen des Zlügelpferdes
so lange betrachteten, bis sie mehr Mut faßten. Darauf
gingen alle auf das Flllgelpferd los, und schon war einer
im Begriffe, ihm mehrere Messerstiche zu geben, als sie

zum Glück den angehefteten Brief erblickten. Nun erholten
sich die Bauern von ihrem Schrecken und behandelten
die Montgolfière so gut, wie es der Brief verlangte.

128


	Das merkwürdige Luftpferd

